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5 OER «BUH

©line
Die hier abgebildeten Photos sind der Zeitschrift
«China im Bild», Nr. 6/1968, entnommen. Die
den Illustrationen beigefügten Legenden konnten
wir wörtlich aus der gleichen Zeitschrift
abschreiben, weil sie in Peking unter anderem auch
deutschsprachig erscheint.

*
Bilder und Legenden sind erschreckend. Weil
sie humorlos sind. Und tierisch ernst. Sie triefen
vor Fanatismus.

*
Das ist nicht die blumenreiche chinesische Sprache.

Die humorvoll ist, witzig und listig zugleich.
Voller Feingefühl. Ein wichtiges Element einer
bewundernswerten Kultur.

Das ist eine Perversion der chinesischen Sprache.

Und der Kultur. Es ist geistige Onanie der
Fanatiker und ein Rückfall in graue Vorzeiten.

*
Es wäre zum Lachen. Wenn man es nicht ernst
nehmen müsste. Weil das zahlenmässig grösste
Volk der Erde auf diese Weise geistig
unterdrückt wird. Und wehrlos der Manipulation
ausgesetzt bleibt.

*
Wussten jene Studenten in Westeuropa, die mit
dem Bild Maos vor Augen auf Barrikaden stiegen,

was sie taten? Sie erschreckten den Bürger.
Weil sie sich etwas vergeben haben. Viel sogar.

Aber ein weiteres Mal wird sich der Bürger nicht
erschrecken lassen. Sondern Mitleid haben mit
den Irregeführten. Bestenfalls.

Aus ihren dem Vorsitzenden Mao in Treue ergebenen Herzen studiert die revolutionäre Belegschaft
der Eisenbahndirektion Schidjiadschuang lebensbezogen seine Werke und wendet das daraus Gelernte
schöpferisch an. So hat man eine breite Sirecke freigelegt, um den Zugverkehr der Leitung durch das
Ideengut Mao Tse-tungs zu untersteilen.

Ohne jede Erfahrung im Entwerfen und Herstellen ist es 18 Frachttransportarbeitem auf dem Bahnhof Schidjiadschuang, aus ihrer unendlichen Treue zu
den Ideen Mao Tse-tungs und ihrer Begeisterung heraus, für den Vorsitzenden Mao Ruhmestaten zu vollbringen, gelungen, nur mit diesem Ofen und zwei
Schraubstöcken den hier abgebildeten Bockkran mit einer Tragfähigkeit von 15 Tonnen zu projektieren und zu bauen.
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